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Einige Screenshots und Anmerkungen im
Zusammenhang mit den Messungen an
der Transverterplatine fanden in der ge-
druckten Ausgabe leider keinen Platz
mehr und werden deshalb hier nachge-
reicht.
n Empfängermessungen
So ist in Bild E1 das Spektrogramm des
Signals am ZF-Ausgang des Transverters
zu sehen bei der Messung der Spiegelfre-
quenzunterdrückung zu sehen. Der Pegel
beträgt PZF = –120,8 dBm. Am Eingang
des Transverters wurde dazu ein Signal
mit PE = –35 dBm und fE = 87 MHz ange-
legt. Das Resultat entspricht einer Spiegel-
frequenzuntedrückung von etwa 86 dB.
Das Helixfilter im Empfangs- bzw. Sende-
weg lässt sich in Stellung RX gut abglei-
chen. In Bild E2 ist die ermittelte Durch-
lasskurve zu sehen. Der 2-m-Messsender
wurde im Bereich 145 MHz ±5 MHz ge-
wobbelt und das resultierende ZF-Signal bei
29 MHz ±5 MHz auf dem Spektrumanaly-
sator abgebildet. Die Amplitudendifferenz
im ZF-Bereich zwischen den Eckfrequen-
zen 28 MHz (fE = 144 MHz) und 30 MHz
(fE = 146 MHz) ist geringer als 1 dB. Daher
dürfte eine Frequenzbereichserweiterung
auf 144 MHz bis 148 MHz bei Bedarf ohne
Probleme möglich sein.
Zu den im Beitrag beschriebenen Empfän-
germessungen, den verwendeten Pegeln
und erzielten Messwerten sollte man sich
auch folgendes verdeutlichen: Ein 2-m-
Mess-Eingangspegel PE = 2 ×–35,5 dBm
bedeutet Ueff = 2 ×3754 µV an 50 Ω. Ein
S9-Signal entspricht 5 µV, für S9 + 60 dB
wären das 5000 µV bzw. 5 mV. 
n Sendermessungen
Bevor die Transistoren des Sendezweigs
eingelötet wurden, erfolgte die Überprüfung
des Signalwegs vom 10-m-Sendereingang
zum 2-m-Ausgang nach dem Helixfilter.
Das Spektrum des dazugehörigen 10-m-
Signals ist in Bild E3 zu sehen. Es ist ein
Zweitonsignal mit einem Pegel P10m = 2
× –8,5 dBm. Nach dem Helixfilter wird dar-
aus ein 2-m-Signal mit P2m = 2 × –20,3
dBm und einem Wert IMA3 = 32 dBc, siehe
Bild E4. Die Dämpfung von 10-m-Tiefpass-
filter, Mischer und Helixfilter beträgt also
11,8 dB. 
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Bild E1: 
Ausgangssignal-
spektrum bei der

Messung der 
Spiegelfrequenz-

unterdrückung

Bild E2: 
Durchlass kurve des

abgeglichenen
Helixfilters

Bild E4:
2-m-Ausgangs -
signalspektrum 

des passiven
Sendezweigs 

beim Test

Bild E3:
10-m-Testsignal für

den passiven 
Sendezweig
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  Dieser recht hohe 10-m-Eingangspegel
wird für ein Ausgangssignal von P2m ≈ 1 W
(PEP) nicht benötigt. Es genügen dazu
P10m = 2 × –27 dBm, Bild E5. Das dazu-
gehörige Ausgangssignalspektrum ist im
Beitrag dargestellt.
Das Spektrogramm in Bild E6 entstand 
bei der Messung der Oberwellenunterdrü-

ckung. Es zeigt, dass bei einer Ausgangs-
leistung von 1 W (PEP) die zweite und
dritte Harmonische des Sendesignals je-
weils um mehr als 60 dB gedämpft ist.
Dies entspricht den Angaben des Entwick-
lers und dokumentiert die gute Filterwir-
kung.

Bild E5: 
10-m-Ansteuer -
signal für eine 
Sendeleistung von 
1 W (PEP)

Bild E6: 
Oberwellen -

absenkung bei 1 W
Ausgangsleistung
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